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1 Anlass 

Die Stiftung Naturschutz erstellt für jedes ihrer insgesamt über 273 Stiftungsgebiete sogenannte 
Stiftungsland-Entwicklungs-Pläne, kurz SLEP. Der hier vorgelegte SLEP wurde von Planula - 
Planungsbüro für Naturschutz und Landschaftsökologie - im Auftrag der Stiftung Naturschutz 
Schleswig-Holstein erstellt.  

Der Planungsraum umfasst die Flächen der Stiftung Naturschutz im Gebiet Riesewohld 
(Dithmarschen). 

Insgesamt hat das Gebiet eine Größe von 271,5 ha, von denen 202,3 ha im FFH-Gebiet 
�ÄRiesewohld und angrenzende Flächen�³��(DE-1821-391) und 69,2 ha außerhalb des FFH-
Gebiets liegen. 

Ein Managementplan ist für das FFH-Gebiet bisher nicht erstellt worden. 

 

 

2 Grundlagen 

2.1 Eigenflächen der Stiftung und Mandanten 

2.1.1 Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, etc. 

 
Tab. 1:  Verbindlichkeiten aus Ökokonten, Förderung, Ausgleichsflächen, etc. 

Verbindlichkeit Rechercheergebnis 

Ökokonten keine 

Ausgleich Zwei Flurstücke östlich bei Sarzbüttel: Ersatzwald 

(Lindenpflanzung) für Waldweide Gieselautal [Sarzbüttel*13*14 

und 86] 

Ein Flurstück bei Sarzbüttel: Ersatzwald (Sukzession) für 

Waldweide Gieselautal [Sarzbüttel*13*89] 

Zwei Flurstücke östl. von Westerwohld Ersatzwald für Waldweide 

Westerwohld [Osterwohld*2*348/138 und Osterwohld*2*360] 

Zwei Flurstücke bei Sarzbüttel: 2011 mit Ersatzgeld der UNB 

erworben [Sarzbüttel*13*123 und 125] 

Zuwendungsbescheide/ 

Zweckbindung 

Zuwendungsbescheide für zwei Flurstücke bei Sarzbüttel 

[Sarzbüttel*13*123 und 125] 

Laufende Schutzprogramme Naturwaldparzelle beim Ort Riesewohld [Odderade*11*50] 

Sonstiges Vertrag mit Verein für Dithmarscher Landeskunde (VDL) bzgl. 

Infohütte beim Ort Riesewohld, 

bis 2024 gepachtete Flächen (zus. rd. 57,06 ha; Wald sowie 

Grünland z.T. aus Acker entstanden) in Westerwohld 

Leitungsrecht Wasserbeschaffungsverband Süddithmarschen 

[Sarzbüttel*12*13 und 14] 

Leistungsrecht SH Netz AG (Gas) [Odderade*5*48, 52, 67, 86 und 

88 sowie Sarzbüttel*12*22] 
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2.1.2 Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

 
Tab. 2:  Einbindung in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Kulisse Rechercheergebnis 

Nationalpark - 

NSG - 

LSG derzeit nicht ausgewiesen, Teilbereiche als LSG vorgeschlagen 

FFH DE-1821-���������Ä�5�L�H�V�H�Z�R�K�O�G���X�Q�G���D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���)�O�l�F�K�H�Q�³ 

EGV - 

WRRL Einzugsgebiet der Miele 

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 190 und Nebenverbundachse 

Biotope (LLUR) 1821026, 1821027, 1821030, 1821033, 1821066, 1821068, 

1821074, 1821083, 1821084 

Biotope (FFH-Kartierung) 35125998001_1, 35125998002_2, 35125998003_2, 

35126000001_2, 35126002001_1, 35126002002_1, 

35126002003_1, 35126002004_1, 35145998001_1, 

35145998001_2, 35145998002_1, 35146000001_1, 

35146000002_1, 35146000002_2, 35146000003_1, 

35146000003_2, 35146000003_3, 35146000003_4, 

35146000004_1, 35146000004_2, 35146000004_3, 

35146000004_4, 35146000004_5, 35146000004_6, 

35146002001_1, 35146002002_1 

Wasserschutz/ -schongebiet Wasserschutzgebiet Odderade 

Retentionsraum - 

Geotope Moränen von Schrum 

Archäologischer Denkmalschutz - 

 

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse ist in Karte 1 dargestellt. 

 

 

2.1.3 Runde Tische, Vereine 

 
Tab. 3:  Runde Tische, Vereine 

Organisation Rechercheergebnis 

Bündnis Naturschutz in 

Dithmarschen e.V. (BNiD) 

Fledermaus-�3�U�R�M�H�N�W���:�H�V�W�N�•�V�W�H���Ä�1�H�W�]�Z�H�U�N���:�D�O�G�I�O�H�G�H�U�P�D�X�V�³�� 

Verein für Dithmarscher 

Landeskunde (VDL) 

Geschichte und Archäologie im Riesewohld, Vertrag mit der SN-SH 

zum Betrieb der Infohütte 

Landesverband Eulen-Schutz 

in Schleswig-Holstein e.V. 

Betreuung der Uhubruten 
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3 Status quo 

3.1 Abiotische Ausstattung 

Das Gebiet liegt im Naturraum Heide-Itzehoer Geest als Teilgebiet der Schleswig-
Holsteinischen Geest. Dieser historische Waldstandort ist heute noch überwiegend bewaldet 
und ist das größte Waldgebiet Dithmarschens mit Höhenmetern bis zu 60 m über NN.  

Das Geschiebe der Heide-Itzehoer Geest wurde in der Saale-Eiszeit abgelagert. Die Weichsel-
Eiszeit überprägte den Altmoränenkörper des Gebietes hingegen durch Schmelzwassermassen 
der zurückweichenden Weichsel-Gletscher. Die Höhenunterschiede sind bis heute im Relief bei 
Riesewohld deutlich erhalten. An den Geestkörpern wurden die weichselzeitlichen 
Schmelzwässer an zahlreichen Stellen gestaut und es kam zu weiträumigen, holozänen 
Vermoorungen und zur Bildung mächtiger Torfsubstrate.  

Das Gebiet befindet sich am westlichen Geestrand und erstreckt sich in Nord-Süd-Richtung und 
ist aufgrund seiner Lage und Morphologie besonders niederschlagsreich. Seine Böden sind 
lehmig und tiefgründig entkalkt und weisen zahlreiche Quellregionen und kleine, überwiegend 
sommertrockene Bäche auf. 

 
Tab. 4:  Naturraumkulissen 

Kulisse Rechercheergebnisse 

Hauptnaturraum D22 Schleswig-Holsteinische Geest 

Naturraum 693 - Heide-Itzehoer Geest 

Landschaft (BFN) 69301 - Heide-Itzehoer Geest 

 

3.2 Biodiversität: Lebensräume (Biotoptypen, LRT), wertgebende Arten und 
Populationen 

3.2.1 Biotoptypen und Lebensraumtypen 

Das Gebiet umfasst derzeit Wald- und Gehölzlandschaften, Fließ- und Stillgewässer inkl. 
Niedermoorbereiche und Quellbereiche sowie eine Vielzahl an Grünlandflächen. 

Als Lebensraumtypen wurden naturnahe eutrophe Seen (LRT 3150) sowie sechs Wald-
Lebensraumtypen (LRT 9110, 9120, 9130, 9160, 9190 und 91E0) mit einem Gesamtumfang 
von 134,3 ha nachgewiesen.  

 
Tab. 5:  Vorliegende Kartierungen: Biotop- und Lebensraumtypen 

Kartierung Quelle (Jahr) Erläuterung 

Biotoptypen / LRT PMB (2012) Monitoring des FFH-Gebiets (Kartierung: 2010) 

Biotoptypen / LRT Planula (2012) 
Stiftungsflächen außerhalb der FFH-Gebiets-

Grenzen 

 

Die Ergebnisse der Biotop- und Lebensraumtypenkartierungen sind in Karte 2 dargestellt. 
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Tab. 6:  Bestand: Biotoptypen 

Typ-Code Biotoptypen Fläche (ha) Anteil (%) 

2.1 WB Bruchwald und -gebüsch 1,63 0,6 

2.2 WA  Auenwald und -gebüsch 5,36 2,0 

2.3 
WE  Feucht- und Sumpfwald der Quellbereiche und 
 Bachauen sowie grundwasserbeeinflusster 
 Standorte 

35,21 13,0 

2.4 WM Mesophytischer Laubwald 22,59 8,3 

2.5 WL Bodensaurer Laubwald 58,24 21,4 

2.6 WG Sonstige Gebüsche 0,54 0,2 

2.8 
WF Sonstige flächenhaft nutzungsgeprägte, 
 naturfernere Wälder, Aufforstungsflächen und 
 sonstige Nutzflächen 

45,45 16,7 

2.9 WP Pionierwald 7,52 2,8 

2.10 WO Waldlichtungsflur 8,27 3,0 

3.1 HW Knicks, Wallhecken 4,94 1,8 

3.2 HF Feldhecke, ebenerdig 0,37 0,1 

3.3 HG Sonstige Gehölze und Gehölzstrukturen 2,00 0,7 

4.1 FQ Quellbereich1 0,01 <0,1 

4.2 FB Bach 2,36 0,9 

4.4 FG Künstliche Fließgewässer / Gräben, Kanäle 1,10 0,4 

4.5 FT Tümpel 2,29 0,8 

4.6 FK Kleingewässer 0,20 <0,1 

4.9 
FX Künstliche oder künstlich überprägte 
 Stillgewässer 

2,76 1,0 

6.1 NS Niedermoore, Sumpf 0,79 0,3 

6.2 NR Landröhrichte 0,24 <0,1 

6.3 NP Pioniervegetation (wechsel-)nasser Standorte 0,05 <0,1 

8.1 
GM Mesophiles Grünland frischer bis mäßig feuchter 
 Standorte 

30,12 11,1 

8.2 GN Seggen- und binsenreiche Nasswiesen 0,76 0,3 

8.3 
GF Sonstiges artenreiches Feucht- und 
 Nassgrünland 13,51 5,0 

8.4 GI Artenarmes Intensivgrünland 15,95 5,9 

9.1 AA Acker 0,11 <0,1 

9.3 AB Baumschule 0,07 <0,1 

10.1 RH (Halb-) Ruderale Gras- und Staudenflur 6,75 2,5 

12.7 SV Biotope der Verkehrsanlagen/Verkehrsflächen 
 incl. Küstenschutz 

2,31 0,9 

 Gesamtfläche 271,5 100 

 

                                                
1 tatsächlicher Flächenanteil deutlich größer, jedoch nicht ausdifferenziert und in den Wald-Biotoptypen enthalten 
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Tab. 7:  Bestand: FFH - Lebensraumtypen 

Typ-Code FFH - Lebensraumtyp Fläche (ha) 

3150 
Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions 1,52 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 61,62 

9120 
Atlantischer, saurer Buchenwald mit Unterholz aus Stechpalme 
und gelegentlich Eibe (Quercion robori-petraeae oder Ilici-
Fagenion) 

<0,1 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 25,77 

9160 Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder 
Eichen-Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 20,65 

9190 
Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus 
robur 11,55 

91E0 
* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Salicion albae) 13,14 

 Gesamtfläche 134,3 

* prioritärer Lebensraumtyp 

 

3.2.2 Wertgebende Arten und Populationen 

Das Gebiet des SLEPs Riesewohld weist v.a. in den Waldlebensräumen aufgrund der zumeist 
langen Kontinuität als Waldstandort und der Struktur-, Habitat- und abiotischen Standortvielfalt 
eine hohe Zahl an wertgebenden, im Bestand teilweise hochgradig gefährdeten oder seltenen 
Arten auf. 

Hervorzuheben ist die sehr artenreiche Pilzflora und Käferfauna. Unter den Pilzen befinden sich 
auch Arten, von denen im Riesewohld die landesweit vermutlich einzigen Vorkommen 
bestehen. 

Unter den Gefäßpflanzen sind die individuenreichen Vorkommen mehrerer Orchideen und das 
landesweit bedeutsamste Vorkommen der Stängellosen Schlüsselblume hervorzuheben. 
Zudem ist der Riesewohld Standort von selteneren Baumarten wie Flatter-Ulme, Winter-Linde 
und Wildapfel. 

Die Brutvogel-Fauna zeichnet sich aufgrund der großräumigen Ausdehnung wenig oder 
ungestörter Waldstandorte auch durch Vorkommen von Arten mit großen Raumansprüchen 
aus. Neben Uhu und Schwarzspecht, von denen Brutnachweise auf den Stiftungsflächen 
vorliegen, sind Seeadler, Schwarzstorch, Wespenbussard, Rotmilan und Mittelspecht zu 
nennen. 

Amphibien besiedeln nahezu alle Flächen des SLEP-Gebiets, darunter auch der Moorfrosch. 
Wahrscheinlich sind auch Vorkommen des Kammmolchs und der Knoblauchkröte insbesondere 
in den zahlreichen, neu geschaffenen Kleingewässern auf dem Stiftungsland. 

Im Riesewohld sind insgesamt neun Fledermausarten nachgewiesen, deren Vorkommen sich 
allerdings nicht den Stiftungsflächen zuordnen lassen. Es ist aber sehr wahrscheinlich, dass 
insbesondere höhlenreiche Altbaum-Bestände auf Stiftungsland wichtige Quartierverbunde v.a. 
für die waldbewohnenden Arten beherbergen. 

Für die als Grünland genutzten Bereiche des SLEP-Gebiets liegen nahezu keine Daten zur 
Flora und Fauna vor. Aufgrund des Vorkommens mehrerer Brutpaare des Steinkauzes v.a. in 
Odderade und Sarzbüttel ist es aber wahrscheinlich, dass diese (z.B. südlich Odderade) 
wichtige Flächen zur Nahrungssuche dieser Eulenart darstellen. 
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Eine Auswahl aktueller und älterer Vorkommen wertgebender Arten mit Nachweisen auf 
Stiftungsflächen im Gebiet Riesewohld sind in der Tab. 9 zusammengestellt. Ausführliche 
Artenlisten enthalten die in Tab. 8 angegebenen Quellen. 

Weitere Arten, deren Nachweise nicht genauer verortet sind oder außerhalb der 
Stiftungsflächen liegen, jedoch das Stiftungsland auch für diese Arten von Bedeutung ist, sind 
im Anhang in der Tab. 14 aufgeführt. 

 
Tab. 8:  Vorliegende Kartierungen / Gutachten: wertgebende Arten und Populationen 

Kartierung / Gutachten Quelle (Jahr) Erläuterung 

Alle Arten WinArt (2013) Abfrage vom 20.02.2013 

Käfer Gürlich (2008)  

Nachtfalter Kolligs (2009)  

Pilze Lüderitz (2007)  

Makrozoobenthos Lietz (2002)  

Makrozoobenthos Schwahn (1998)  

Diverses Denker (2013) Private Aufzeichnungen von Walter Denker bis 
21.06.2013 

Diverses Planula (2012) Zufallsfunde während der Ortsbegehungen zum 
SLEP 

 

 
Tab. 9:  Auswahl wertgebender Arten mit Nachweisen auf Stiftungsflächen 

Art Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Pflanzen (Planula 2012, WinArt 2013, Denker 2013) 

Carex demissa 
(Grünliche Gelb-Segge) 

RL-SH 3 2010  

Carex pallescens 
(Bleiche Segge) 

RL-SH 3 2010  

Dactylorhiza fuchsii 
(Gewöhnliches Fuchs´ 
Knabenkraut) 

RL-SH 3 2010  

Equisetum pratense 
(Wiesen-Schachtelhalm) 

RL-SH 3 2010  

Platanthera chlorantha 
(Berg-Waldhyazinthe) 

RL-SH 3 2010  

Potamogeton alpinus 
(Alpen-Laichkraut) 

RL-SH 2 2006  

Primula vulgaris 
(Stängellose Schlüsselblume) 

RL-SH 2 2012 Größtes zusammenhängendes 
Vorkommen in SH 

Ulmus laevis 
(Flatter-Ulme) 

RL-SH 3 2012  

Valeriana dioica 
(Kleiner Baldrian) 

RL-SH 2 2012  

Viola palustris 
(Sumpf-Veilchen) 

RL-SH 3 2010  
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Art 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Pilze (Lüderitz 2007) 

Achroomyces disciformis 
(Plat.tiliae) 

RL-SH 0 2006  

Alnicola suavis RL-SH 2 2006  

Amanita friabilis RL-SH R 2006  

Auricularia mesenterica RL-SH 1 2006  

Camarophyllopsis schulzeri RL-SH 1 2006  

Ceriomyces terrestris RL-SH R 2006  

Cheimonophyllum 
candissimum 

RL-SH R 2006  

Clavaria falcata (acuta) RL-SH G 2006  

Clavaria fragilis RL-SH G 2006  

Clavaria incarnata (stellifera) RL-SH 1 2006  

Clavulinopsis dichotoma RL-SH R 2006  

Clavulinopsis subtilis RL-SH 2 2006  

Cortinarius anthracinus RL-SH 2 2006  

Cortinarius damascenus RL-SH 3 2006  

Cortinarius helvolus ss. Bres., 
Mos. 

RL-SH R 2006  

Cortinarius olivaceofuscus RL-SH 3 2006  

Cortinarius parvannulatus ss. 
str. 

RL-SH R 2006  

Cortinarius rigidus ss. 
Kühn.&Romag. 

RL-SH R 2006  

Cortinarius safranopes RL-SH R 2006  

Cortinarius uraceus RL-SH R 2006  

Cortinarius vibratilis cf. RL-SH 2 2006  

Crinula caliciformis RL-SH 0 2006  

Efibula (Phanero.) deflectens 
ss. lat. 

RL-SH 2 2006  

Entoloma caesiocinctum RL-SH 2 2006  

Entoloma corvinum RL-SH R 2006  

Entoloma percandidum RL-SH R 2006  

Entoloma queletii RL-SH R 2006  

Entoloma saundersii RL-SH R 2006  

Entoloma sericatum RL-SH G 2006  

Erythricium laetum RL-SH 1 2006  

Exidia cartilaginea RL-SH 2 2006  

Flammulaster ferrugineus RL-SH 3 2006  

Flammulaster rhombosporus 
cf. 

RL-SH 2 2006  

Gamundia (Fayodia) 
leucophylla  

RL-SH 3 2006  

Geastrum rufescens 
(vulgatum) 

RL-SH 3 2006  
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Art 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Gliophorus irrigatus var. 
Unguinosus 

RL-SH 2 2006  

Haplotrichum aureum RL-SH 3 2006  

Hebeloma birrus (spoliatum) RL-SH G 2006  

Hebeloma fragilipes Romagn. RL-SH 3 2006  

Hebeloma helodes RL-SH 2 2006  

Hemimycena delectabilis fma. 
inolens 

RL-SH G 2006  

Holwaya mucida RL-SH 0 2006  

Hygrocybe glutinipes RL-SH 2 2006  

Hygrocybe helobia RL-SH 2 2006  

Hygrocybe substrangulata var. 
substr 

RL-SH 2 2006  

Hymenostilbe sphingum RL-SH 1 2006  

Hyphodontia barba-jovis RL-SH R 2006  

Inocybe appendiculata RL-SH R 2006  

Inocybe calospora RL-SH 3 2006  

Laccaria fraterna (impolita) RL-SH 3 2006  

Lactarius acris RL-SH 3 2006  

Lactarius circellatus RL-SH 3 2006  

Lactarius flavidus RL-SH 0 2006  

Lactarius glaucescens RL-SH 1 2006  

Lactarius omphaliformis RL-SH 3 2006  

Lactarius rostratus (cremor) RL-SH 2 2006  

Leccinum quercinum RL-SH 3 2006  

Marasmius quercus 
(prasiosmus) 

RL-SH 3 2006  

Microglossum viride RL-SH 2 2006  

Mycena pearsoniana RL-SH 3 2006  

Mycenella bryophila RL-SH R 2006  

Pachyella babingtonii RL-SH 3 2006  

Phlebia longicystidiata RL-SH R 2006  

Pholiota tuberculosa RL-SH 2 2006  

Pluteus pallescens (satur) RL-SH R 2006  

Pluteus umbrosus RL-SH 3 2006  

Pseudocraterellus undulatus 
agg. 

RL-SH 2 2006  

Psilocybe apelliculosa RL-SH R 2006  

Ramariopsis kunzei RL-SH 1 2006  

Russula chloroides RL-SH 2 2006  

Russula gracillima RL-SH 3 2006  

Russula sororia RL-SH 3 2006  

Schizopora flavipora RL-SH 3 2006  

Scytinostroma portentosum RL-SH 2 2006  

Sebacina epigaea var. epigaea RL-SH 3 2006  

Sistotrema confluens RL-SH 2 2006  
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Art 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Stilbum vulgare RL-SH 1 2006  

Thelephora atrocitrina RL-SH 1 2006  

Thelephora molissima ss. str. RL-SH R 2006  

Tomentella cinerascens agg. RL-SH 2 2006  

Trametes versicolor var. albida RL-SH R 2006  

Tricholoma albidum Bon RL-SH R 2006  

Xeromphalina (Mycena) picta 
agg. 

RL-SH 2 2006  

Xylaria filiformis RL-SH G 2006  

Flechten (WinArt 2013) 

Verrucaria aquatilis RL-SH 3 2004  

Verrucaria hydrela RL-SH 3 2004  

Brutvögel (WinArt 2013, Denker 2013) 

Bubo bubo 
(Uhu) 

VSchRL I 2007 Regelmäßig mind. 2-3 Paare im 
Riesewohld 

Dryocopus martius 
(Schwarzspecht) 

VSchRL I 2009  

Haliaetus albicilla 
(Seeadler) 

VSchRL I 2010 Ansiedelungsversuche 
(Nestbau), bisher keine Brut 

Reptilien (WinArt 2013) 

Vipera berus 
(Kreuzotter) 

RL-SH 2 2002  

Amphibien (Planula 2012, WinArt 2013) 

Rana arvalis 
(Moorfrosch) 

FFH IV 
RL-SH V 

2012  

Käfer (Gürlich 2008) 

Agabus guttatus RL-SH 3 2001  

Amarochara bonnairei RL-SH R 2007  

Anotylus mutator RL-SH 3 2007  

Apteropeda splendida RL-SH 3 2007  

Atheta aquatilis RL-SH 3 2007  

Atheta obtusangula RL-SH 3 2007  

Atheta picipes RL-SH 3 2007  

Atheta pilicornis RL-SH 3 2007  

Atrecus affinis RL-SH 2 2007  

Bagous glabrirostris RL-SH 3 2007  

Bryaxis curtisii curtisii RL-SH 3 2007  

Carabus convexus RL-SH 2 2007  

Carabus glabratus RL-SH 3 2007  

Carabus problematicus RL-SH G 2007  

Choleva spadicea RL-SH 3 2007  
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Art 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Choragus sheppardi RL-SH 3 2007  

Corticaria alleni RL-SH R 2007  

Cossonus linearis RL-SH 3 2007  

Deporaus mannerheimii RL-SH 2 2007  

Dorytomus tremulae RL-SH 3 2007  

Eledona agricola RL-SH 3 2007  

Eucnemis capucina RL-SH 3 2007  

Hallomenus binotatus RL-SH 3 2007  

Henoticus serratus RL-SH 2 2007  

Hydraena gracilis RL-SH 3 2002  

Hydroporus discretus RL-SH 3 2000  

Larinus planus RL-SH 3 2007  

Leiodes oblonga RL-SH 2 2007  

Mycetophagus populi RL-SH 2 2007  

Mycetophagus salicis RL-SH 3 2007  

Myllaena brevicornis RL-SH 3 2007  

Orchesia luteipalpis RL-SH 3 2007  

Orchesia micans RL-SH 3 2007  

Oxypoda flavicornis RL-SH 3 2007  

Philonthus addendus RL-SH 3 2007  

Philonthus rotundicollis RL-SH 3 2007  

Philonthus subuliformis RL-SH 3 2007  

Phloeopora bernhaueri RL-SH 2 2007  

Phyllotreta flexuosa RL-SH 2 2007  

Prionocyphon serricornis RL-SH 3 2007  

Quedius brevicornis RL-SH 3 2007  

Quedius tristis RL-SH 3 2007  

Rhynchaenus signifer RL-SH 3 2007  

Sepedophilus bipunctatus RL-SH 3 2007  

Soronia punctatissima RL-SH 3 2007  

Stenichnus bicolor RL-SH 3 2007  

Velleius dilatatus RL-SH 3 2007  

Xylodrepa quadrimaculata RL-SH 3 2007  

Xylodromus testaceus RL-SH 2 2007  

Zyras lugens RL-SH 3 2007  

Nachtfalter (Kolligs 2009) 

Asthena albuleta RL-SH 3 2008  

Ennomos quercinaria RL-SH 3 2008  
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Art 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Steinfliegen (Schwahn 1998, Lietz 2002) 

Capnis bifrons RL-SH 2 2001  

Leuctra digitata RL-SH 3 1998  

Leuctra hippopus RL-SH 3 2002  

Nemoura flexuosa RL-SH 3 2002  

Köcherfliegen (Schwahn 1998, Lietz 2002) 

Adicella reducta RL-SH 2 2001  

Agapetus fuscipes RL-SH 3 2002  

Hydropsyche saxonica RL-SH 2 2002  

Lithax obscurus RL-SH 3 2002  

Potamophylax cingulatus RL-SH 2 2002  

Potamophylax nigricornis RL-SH 3 2002  

Silo pallipes RL-SH 3 2002  

Weichtiere (Schwahn 1998, Lietz 2002) 

Ancylus fluviatilis RL-SH 2 2002  

Krebse (Lietz 2002) 

Astacus astacus 
(Edelkrebs) 

- 2002  
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4 Leitbild 

Das Leitbild gibt die Entwicklungsrichtung für den Raum, in dem das Stiftungsland liegt, vor. Es 
integriert die naturräumlichen Potenziale, die Historie und Charakteristika des Gebiets. Diese 
Vision wird durch bestehende naturschutzfachliche Vorgaben gefiltert und konkretisiert. Unter 
Berücksichtigung der Schutzgebietsverordnungen und naturschutzfachlichen Planungen im 
Raum wird ein mit der Stiftung Naturschutz und dem LLUR abgestimmtes Leitbildes erstellt. 

Das Leitbild ist im Präsens formuliert und stellt den gewünschten Zustand der Landschaft für 
einen längeren Zeitraum dar (~ 100 Jahre). 

In Übereinstimmung mit dem Leitbild des Raumes werden für die Flächen der Stiftung 
Naturschutz Entwicklungsziele formuliert, die ein Zeitfenster von etwa 10 Jahren abdecken. 

Die Entwicklungskonzepte berücksichtigen die Heterogenität der vorhandenen 
Landschaftstypen und resultieren in konkreten, flächenbezogenen Maßnahmenvorschlägen und 
darüber hinausgehende Projektideen. 

 

4.1 Rechtliche und fachplanerische Vorgaben des Naturschutzes 

Folgende Aussagen aus übergeordneten Planungen wurden bei der Formulierung 
berücksichtigt:  

 

FFH DE-1821-39�����Ä�5�L�H�V�H�Z�R�K�O�G���X�Q�G���D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���)�O�l�F�K�H�Q�³ 

LRT:  Erhalt eines alten strukturreichen Bauernbuchenwaldgebietes mit naturnahem bis 
natürlichem Charakter, insbesondere unbeeinflusster Wälder und fließender Übergänge 
von gebüschreichen Waldrändern über Staudenfluren, ungestörter Quellbereiche, 
Quellbäche und Magergrasfluren.  

Arten: Zu erhalten sind auch die Laichgewässer des Kammmolches, insbesondere die der 
extensiven Teichanlage Quellental (soweit zum FFH-Gebiet gehörig) sowie die 
Landlebensräume der Kammmolch-Gesamtpopulation und die Wanderkorridore 
einschließlich der landwirtschaftlich extensiv genutzten Flächen.   

 

SBVS Schwerpunktbereich Nr. 190: Unbeeinflusste Entwicklung der Wälder und Entwicklung 
fließender Übergänge von gebüschreichen Waldrändern über Staudenfluren, Quellbereiche und 
Magergrasfluren bis hin zu landwirtschaftlich extensiv genutzten Flächen. Erhalt naturnaher 
Bäche und Quellbereiche. 

 

Landschaf tsrahmenplan für den Planungsraum IV �± Kreis Dithmarschen und Steinburg :  

Erhalt und Förderung von wertgebenden Strukturen (Eignung als Naturschutzgebiet). 

 

Wasserschutzgebiet Odderade: Einhalten der Verbote und Nutzungseinschränkungen zum 
Schutz der Gewässer (inkl. Grundwasser) gemäß Landeswassergesetz. 
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Zusam menfassung der naturschutzfachlichen Vorgaben: Die naturschutzfachlichen 
Vorgaben sehen den Erhalt von alten Buchen-/Eichenwäldern sowie von Sumpf- und 
Quellwäldern unter möglichst naturnahen Wasserverhältnissen vor; gleiches gilt für 
Feuchtgrünland- und ungenutzte Niedermoorkomplexe sowie für die naturnahen Bäche und 
Quellbereiche. 

In Wald-Agrarlandschaftskomplexen sind strukturreiche Übergangszonen mit ungenutzten bzw. 
extensiv genutzten Bereichen inkl. Knicksysteme zu fördern und zu erhalten.   

Zudem sind die aquatischen Habitate sowie die Landlebensräume inkl. der Wanderkorridore 
des Kammmolches zu erhalten.   

 

4.2 Leitbild für den SLEP Riesewohld 

Der SLEP für den Bereich Riesewohld orientiert sich an folgendem Leitbild: 

Das Bauernbuchenwaldgebiet besitzt einen ausreichend hohen Wasserspiegel. Sumpf- und 
Quellwälder mit naturnahen Bachläufen sind in einer Vielzahl vorhanden. Ebenfalls bestehen 
eine große Anzahl von Kleingewässern und kleinen Niedermoorbereichen. Der Wald wird nicht 
forstwirtschaftlich genutzt. Der naturnahe Wald besitzt einen hohen Anteil an Alt- und Totholz 
inkl. der artenreichen, spezialisierten Wirbellosenfauna (u.a. Käfer) und der Pilze sowie Höhlen 
für Vogel- und Fledermausarten. Landesweit bedeutende Vorkommen seltener Pflanzenarten 
(z.B. Stängellose Primel, Orchideen) finden ideale Standortverhältnisse und kommen in stabilen 
Beständen vor. Reine Nadelholzforste kommen hingegen nicht mehr vor. Große Teile der alten 
Wälder sind störungsfrei, so dass sich empfindliche Vogelarten (z.B. Uhu, Seeadler, 
Schwarzstorch) etabliert haben. Auch die Waldrandbereiche entwickeln sich struktur- und 
artenreich. 

Das vorhandene blütenreiche Grünland wird extensiv genutzt und wird von strukturreichen 
Knicks inkl. Feldgehölzen durchzogen. Die Grünlandflächen werden weder gedüngt noch 
werden Pestizide ausgebracht. In der Brutzeit wird der Boden auf den Grünlandflächen nicht 
bearbeitet. Für die vorhandenen Feuchtgrünlandbereiche sind die erforderlichen naturnahen 
Wasserstände gesichert; gleiches gilt für die naturnahen Niedermoorbereiche sowie für Quell- 
und Sumpfwälder. 

Zudem bestehen ausreichend naturnahe Kleingewässer mit entsprechenden Landlebensräume 
inkl. notwendiger Vernetzungs- und Wanderkorridore für den Kammmolch sowie für weitere 
Amphibien.  
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5 Zielkonzept 

Die Erstellung des Zielkonzepts erfolgt auf der Grundlage der in Kapitel 2.1 aufgeführten 
Einbindungen in die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse sowie dem Status quo der 
Biodiversität (Kapitel 3), der Leitbilddiskussion mit Vertretern der Stiftung Naturschutz und dem 
LLUR, den Empfehlungen der vorliegenden Gutachten (Tab. 5 und Tab. 8) sowie aufgrund der 
fachgutachterlichen Begehung des Gebiets. Neben der Optimierung der Biodiversität wird die 
Erhöhung der Ökosystemdienstleistungen angestrebt. 

Die Entwicklung der Ziele und die Ableitung der Maßnahmenvorschläge erfolgt nach rein 
naturschutzfachlichen Gesichtspunkten. Die Umsetzbarkeit der Maßnahmen wird von der 
Stiftung festgestellt. Ggf. daraus resultierende Änderungen der Ziele oder Maßnahmen müssen 
nachträglich eingepflegt werden. 

 

5.1 Zielkonzept Biodiversität 

In einem ersten Schritt werden untereinander gleiche oder ähnliche Zielflächen des Gebiets 
abgegrenzt und einer von acht möglichen Ziellandschaften (Zielebene 1) zugeordnet. Es folgt 
eine weitere Differenzierung der Ziele (Zielebene 2) für jede einzelne Fläche. 

Die räumliche Abgrenzung der Ziellandschaften ist in Karte 3 (Zielkonzept) dargestellt. 

Die Flächen für jeweils unterschiedliche Ziellandschaften sind in Tab. 10 differenziert. Die 
Entwicklungsziele, differenziert nach Flächen, sind in Tab. 11 aufgeführt, versehen mit den dort 
vorgesehenen Ziel-Lebensraum und -biotoptypen sowie den artenschutzrechtlich relevanten 
Arten und weiteren spezifischen (Arten-)gilden.  
 
Tab. 10: Räumliche Gliederung für das Zielkonzept 

Fläche Zielebene 1 Zielebene 2 

Wälder des Riesewohlds 
Wald- und Gehölzlandschaft 

205,6 ha 

Buchenwald - 117,7 ha 

Eichenwald - 61,5 ha 

Sumpf- und Bruchwald - 17,6 ha 

Standortgerechter Laubwald - 8,8 ha 

Teiche bei Westerwohld 
Gewässerlandschaft 

3,3 ha 
Eutropher See 

Halboffene Weiden bei 

Westerwohld 

Halboffene Landschaft 

62,6 ha 
Grünland-geprägtes Halboffenland 

Halboffene Flächen östlich 

Odderade 

Halboffene Weiden südlich 

Odderade 

Halboffene Flächen östlich 

Sarzbüttel 
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 Abb. 1:  Räumliche Gliederung für das Zielkonzept 
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Der naturbelassene alt- und totholzreiche Wald Riesewohld soll erhalten und auch gefördert 
werden. Hierzu soll sich ein Teil der Ruderalbiotope sowie ein Teil der derzeitig ungenutzten 
Grünlandflächen zu strukturreichen Wald- und Waldrandgebieten entwickeln. Die Sumpf- und 
Quellbereiche innerhalb der Waldbereiche bleiben in Verbindung mit den vorhandenen Fließ- 
und Stillgewässern auch zukünftig schützenswerte Strukturen. Reine Nadelholzforste sollen 
durch Misch- oder Laubwälder ersetzt werden.  

Für die durch das Gebiet Riesewohld verlaufenden Fließgewässer und Stillgewässer wird in 
den Bereichen von angrenzenden Grünlandflächen eine naturnahe Entwicklung angestrebt. 
Nähr- und Schadstoffeinträge in die Gewässer sind reduziert; die Kleingewässer im Bereich der 
Grünlandflächen besitzen eine weitgehend natürliche Eutrophierung. 

Die Nutzung der Grünlandflächen bleibt extensiv. Generell wird die Struktur- und Artenvielfalt in 
Abhängigkeit von den unterschiedlichen Standortverhältnissen auf den Grünlandflächen der 
halboffenen Landschaften erhöht.  

Durch die Erhöhung der Lebensraumdiversität und der großräumigen Ungestörtheit weiter 
Bereiche des Riesewohlds bildet dieser einen wichtigen Rückzugsraum und Brutplatz für 
störungssensible Greif- und andere Großvogelarten mit hohen Raumansprüchen. Artenreiche 
Biozönosen mit einem hohen Anteil seltener und landesweit im Bestand gefährdeter Arten der 
Wirbellosen (v.a. xylobionte Käfer), Blütenpflanzen und Pilze werden erhalten und gefördert.  

 

5.1.1 Wald- und Gehölzlandschaft 

Nachfolgend sind die Ziele für die Wälder des Riesewohlds  benannt. 

 

5.1.1.1 Buchenwald 

Ziel ist der Erhalt und die Entwicklung weitgehend von Störungen beruhigter, nutzungsfreier, 
großflächig im Mosaik mit anderen Waldlebensraumtypen verzahnt ausgebildeter, naturnaher 
und strukturreicher sowie alt- und totholzreicher Buchenwälder der LRT 9110, 9120 und 9130, 
in denen standortfremde und nicht-heimische Baumarten in nur geringem Anteil vorhanden sind 
oder fehlen. Buchen-Reinbestände sollen durch standortgerechte Begleit- und Mischbaumarten 
aufgewertet und durch vielfältige Strauch- und Baumschichtungen aufgewertet werden. 

In den Waldbestände bei Westerwohld soll ein Teil des Waldes in die Halboffene 
Weidelandschaft integriert bleiben und extensiv als Waldweide mit seiner kulturhistorisch 
bedeutsamen Form erhalten werden. 

Durch Zulassen natürlicher Waldentwicklungs-, Alterungs- und Verjüngungsprozesse sowie 
einem hohen Angebot an stehendem und liegenden Alt- und Totholz sowie Baumhöhlen sollen 
v.a. die wertgebenden Arten der Pilzflora, Käfer-, Vogel- und Fledermaus-Fauna erhalten und 
entwickelt werden. Ziel ist zudem eine arten- und blütenreiche Ausprägung an Gefäßpflanzen 
der Krautschicht, v.a. der Frühjahrsblüher (z.B. Stängellose Schlüsselblume) und Orchideen. 

Großräumig zusammenhängende, von Störungen durch Menschen weitgehend unbeeinflusste 
Waldkomplexe sollen als Lebensraum für wertgebende und am Nistplatz störungssensible 
Großvogelarten (z.B. Uhu, Seeadler, Schwarzstorch, Schwarzspecht) erhalten und entwickelt 
werden. 
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5.1.1.2 Eichenwald 

Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele entsprechen denen der Buchenwälder. Erhaltungs- und 
Entwicklungsziel sind die LRT 9160 und 9190. Als weitere wertgebende Art mit größerem 
Raumanspruch ist für die Eichenwälder der Mittelspecht zu nennen. 

 

5.1.1.3 Sumpf- und Bruchwald 

Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele entsprechen denen der Buchen- und Eichenwälder, Ziel 
ist jedoch der LRT 91E0. Im Gegensatz zu den Buchen- und Eichenwäldern ist dabei ein 
weitgehend intakter Bodenwasserhaushalt der feuchten bis nassen Standorte wesentliches Ziel. 

Weitere Ziele sind der Erhalt und die Förderung der innerhalb der Sumpf- und Bruchwälder 
gelegenen Quellbereiche und kleinen naturnahen Bäche, Tümpel und Teiche. Der 
Wasserhaushalt, die Gewässerqualität und die Gewässerstruktur sollen weitgehend naturnah 
erhalten und entwickelt werden, so dass diese als hochwertige Lebensräume für wertgebende 
Gewässerarten der Amphibien (z.B. Kammmolch), Wirbellose (Makrozoobenthos) und z.B. den 
Edelkrebs gefördert werden. 

 

5.1.1.4 Standortgerechter Laubwald 

Die Erhaltungs- und Entwicklungsziele entsprechen denen der voran genannten Wälder, je 
nachdem welcher Waldlebensraumtyp sich auf dem Standort entwickeln kann bzw. wird.  

 

5.1.2 Gewässerlandschaft  

5.1.2.1 Eutropher See 

Ziel für die Teiche bei Westerwohld  ist der Erhalt und die Entwicklung der drei größeren 
Teiche als eutrophe Seen des LRT 3150 mit intaktem Wasserhaushalt und guter Wasserqualität 
sowie strukturreichen, unverbauten Ufern, die mit Weidengebüschen, Röhrichtsäumen und 
Waldrändern gesäumt bzw. umgeben sind. Eine Nutzung der Teiche (außer einer Beweidung 
von Ufern im Zusammenhang mit den umgebenden Weiden) sollte unterbleiben und ungestörte 
Wasserflächen und Ufer erhalten bleiben. 

Die Flora (z.B. Laichkräuter) und Fauna der Gewässer (z.B. Wirbellose, Eisvogel) bleiben 
artenreich erhalten oder sollen sich durch ungestörte Entwicklung entfalten. 

Die Gewässerlandschaft der Teiche bei Westerwohld  ist in die Halboffene Landschaft der 
Halboffenen  Weiden bei Westerwohld  mit fließenden Übergängen integriert. 

 

5.1.3 Halboffene Landschaft 

5.1.3.1 Grünland-geprägtes Halboffenland 

Halboffene Weiden bei Westerwohld , Halboffene Weiden südlich Odderade , Halboffene 
Flächen östlich Odderade und Halboffene Flächen östlich Sarzbüttel 

Ziel ist der Erhalt und die Entwicklung vielfältiger Mosaike extensiv bewirtschafteter, blüten- und 
artenreicher Grünlandflächen, die je nach Wasserhaushalt als mesophiles Grünland, Feucht- 
oder Nassgrünland ausgebildet sind und von Gehölzen (Feldgehölze, Knicks, Gebüsche) 
geprägt sind. Eingestreut sind halbruderale Gras- und Staudenfluren sowie zahlreiche 
naturnahe, teilweise im Sommer trockenfallende, teilweise ganzjährig wasserführende 
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Kleingewässer mit üppiger Vegetation z.B. aus Laichkräutern, die stabilen 
Amphibienpopulationen (u.a. Moorfrosch und Kammmolch) und zahlreichen Libellenarten als 
Reproduktionsgewässer dienen.  

Die Flächen dienen neben einer artenreichen Wirbellosenfauna, wie Tagfalter und Libellen 
vordringlich auch als Nahrungshabitate für Arten mit größerem Raumanspruch im Riesewohld 
(z.B. Fledermäuse, Rotmilan, Uhu, Wespenbussard) und der umgebenden Ortschaften (z.B. 
Steinkauz). 
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Tab. 11: Ziele: Landschaftstyp, Biotoptypen / -LRT, Artengilden 

Zielebene 1 Zielebene 2 
Ziele 

LRT / Biotoptypen 

Ziele 

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden 

Wald- und 

Gehölzlandschaft 

Buchenwald 9110 Hainsimsen-Buchenwald  

9120 Atlantischer, saurer 

Buchenwald mit Unterholz aus 

Stechpalme und gelegentlich Eibe 

9130 Waldmeister-Buchenwald 

9160 Subatlantischer oder 

mitteleuropäischer Stieleichenwald 

oder Eichen-Hainbuchenwald  

9190 Alte bodensaure 

Eichenwälder auf Sandebenen mit 

Quercus robur 

91E0 Auen-Wälder mit Alnus 

glutinosa und Fraxinus excelsior 

Naturnahe Bäche, Quellen, Teiche, 

Waldränder 

Mittelspecht, Rotmilan, Schwarzspecht, Schwarzstorch, 

Seeadler, Uhu, Wespenbussard (VSchRL Anh. I) 

Fledermäuse (FFH-RL Anh. IV) 

Kammmolch (FFH-RL Anh. II, IV) 

Käfer 

Edelkrebs und andere Wirbellose der naturnahen Bäche und 

Quellbereiche 

Winter-Linde, Ulmen, Wildapfel 

Orchideen 

Frühjahrsblüher (Stängellose Schlüsselblume u.a.) 

Pilze, Flechten 

Eichenwald 

Sumpf- und Bruchwald 

Standortgerechter 

Laubwald 

 

Gewässerlandschaft Eutropher See 3150 Natürliche eutrophe Seen mit 

einer Vegetation des 

Magnopotamions oder 

Hydrocharitions 

Naturnahe Röhrichte, 

Verlandungsbereiche, 

Weidengebüsche, Waldränder 

Eisvogel (VSchRL Anh. I) 

Nahrungshabitat für Fledermäuse (FFH-RL Anh. IV) 

Wirbellose Stillgewässerarten (u.a. Libellen) 

Laichkräuter und andere Wasserpflanzen 
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Zielebene 1 Zielebene 2 
Ziele 

LRT / Biotoptypen 

Ziele 

Artenschutzrelevante und spezifische Arten / Artengilden 

Halboffene Landschaft Grünland-geprägtes 

Halboffenland 

Mesophiles Grünland, 

Feuchtgrünland, Nassgrünland, 

naturnahe nährstoffreiche 

Kleingewässer, Tümpel, Gebüsche, 

Knicks, Feldgehölze, 

Uferstaudenfluren, Halbruderale 

Gras- und Staudenfluren 

Kammmolch (FFH-RL Anh. II, IV) 

Knoblauchkröte, Moorfrosch (FFH-RL Anh. IV) 

Brutvögel der halboffenen Landschaft (z.B. Neuntöter 

(VSchRL Anh. I))  

Nahrungshabitat für Fledermäuse (FFH-RL Anh. IV) , 

Rotmilan, Uhu, Wespenbussard (VSchRL Anh. I) und 

Steinkauz 

Libellen, Tagfalter, Heuschrecken 

Pflanzen des mesophilen, des Feucht-/Nassgrünlands und 

der Staudenfluren, Wasservegetation 
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5.2 Ziele Ökosystemdienstleistungen 

Die angestrebten Ökosystemdienstleistungen des Plangebiets sind in Tab. 12 differenziert nach 
den Landschaftstypen dargestellt. 

 

5.2.1 Versorgungsdienstleistungen (Holz, Landwirtschaft) 

Dem SLEP-Gebiet Riesewohld kommt zukünftig keine Bedeutung für 
Versorgungsdienstleistungen zu. Obwohl in den Ziellandschaften zahlreiche Ressourcen 
produziert werden (Holz, Wald- und Wildprodukte, Holzbrennstoff, Energie (Biomasse), 
Süßwasser), sollen diese keiner Nutzung unterliegen. 

Die einzige Ressource, die genutzt wird, ist das Weidevieh der Halboffenen Landschaften. 

 

5.2.2 Regulationsdienstleistungen (Klima, Wasserretention, etc.) 

Der Erhalt und die Förderung der ökologischen Integrität wirken sich lokal bis global auf die 
Regulationsdienstleistungen der Ökosysteme positiv aus. Vor allem die abiotischen 
Umweltgüter Klima, Luft, Wasser und Boden werden durch den Erhalt und die Entwicklung zu 
naturnahen Ziellandschaften gestärkt. 

 

5.2.3 Kulturelle Dienstleistungen (Bildung, Naherholung, Inspiration) 

Insbesondere aufgrund der kulturhistorischen Bedeutung, dem Vorhandensein von Natur- und 
Kulturdenkmalen, der einzigartigen Lage am Geesthang mit Übergang zur Marsch, der Lage im 
waldarmen Dithmarschen und der ungestörten/ruhigen Lage weist das Projektgebiet einen 
hohen Wert kultureller Dienstleistungen auf, die erhalten und durch Bildungseinrichtungen 
gestärkt werden sollen.  

Der Betrieb der Infohütte und Schautafeln am Wegenetz sollen weiterhin über die 
naturschutzfachliche und kulturhistorische Bedeutung des Gebiets informieren und gleichzeitig 
den Naherholungswert stützen. 
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Tab. 12: Ziele: Ökosystemdienstleistungen 

Ziel 

Landschaftstyp 

Ziel 

Versorgungs- 

dienstleistungen 

Ziel 

Regulations- 

dienstleistungen 

Ziel 

Kulturelle 

Dienstleistungen Zielebene 1 Zielebene 2 

Wald-/ 

Gehölzlandschaft 

Buchenwald, 

Eichenwald, 

Sumpf- und 

Bruchwald, 

Standortgerechter 

Laubwald 

�x keine �x Lokale Klimaregulierung 

�x Globale Klimaregulierung 

�x Grundwasserneubildung 

�x Luftqualitätsregulierung 

�x Erosionsregulierung 

�x Nährstoffregulierung 

�x Wasserregulierung 

�x Landschaftsästhetik 

�x Inspiration 

�x Erholung und Tourismus 

�x Bildung 

�x Intrinsischer Wert der 
Biodiversität 

Seenlandschaft Eutropher See 

Halboffene 

Landschaft 

Grünland-geprägtes 

Halboffenland 

�x Vieh 
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6 Maßnahmenkatalog 

Im Folgenden werden die Maßnahmen aufgeführt, die zur Erhaltung oder Entwicklung der 
Ziellandschaften als zielführend angesehen werden. 

Während einige der vorgeschlagenen Maßnahmen auf der Zielebene 1, übergreifend für 
mehrere Teilflächen, angegeben werden, ist für jede Teilfläche eine Angabe aus der 
Maßnahmendatenbank des LLUR vorgesehen. 

 
Tab. 13: Maßnahmen 

Maßnahmen Wald-/Gehölzlandschaft 

In vielen Teilen des Riesewohlds sind zum Erreichen des Ziels keine Maßnahmen 
erforderlich. Die Maßnahmen zielen vor allem darauf ab, großflächig zusammenhängend 
naturnahe, tot- und altholzreiche möglichst ungestörte, standortgerechte Waldlebensräume 
mit geringem Nadelholzanteil aus Artenschutzgründen (Uhu) sowie Quellen und kleinen 
Bächen zu erhalten/zu entwickeln und eine ungestörte Entwicklung auf Dauer zu 
gewährleisten. Für einzelne Arten(gruppen) unterstützen spezielle Maßnahmen wie Nisthilfen 
bzw. Förderung bestimmter Baumarten die Zielführung. Kleinflächig kann ein Teil des Waldes 
bei Westerwohld weiter in die Halboffene Weidelandschaft integriert werden, um die 
kulturhistorische Bedeutung dieser Nutzung den Besuchern zu vermitteln. Für die 
Öffentlichkeitsarbeit bestehen bereits eine Infohütte und Schautafeln im Riesewohld. 

 

Wälder des Riesewohlds  

Code SH 02.01  Rücknahme der Waldnutzung 
02.02.01.01 Neuwaldbildung mit standortgerechten, heimischen Gehölzen  
  oder über Sukzession 
02.02.01.02 Förderung der Naturverjüngung standortgerechter heimischer  
  Baumarten (insbes. Winter-Linde, Ulmen, Wildapfel) 
02.02.01.08 Maßnahmen zum Umbau von Nadel- in Laubwald 
02.04  Schaffung / Erhalt von Strukturen im Wald 
02.06.04 Waldweide 
04.01  Erhalt und Rückführung des natürlichen Wasserregimes 
11.01.02.01 Nisthilfen Fledermäuse 
11.02  Artenschutzmaßnahmen �ÄVögel�³ 
11.09.07 �$�U�W�H�Q�V�F�K�X�W�]�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���Ä�3�I�O�D�Q�]�H�Q�³ 
15.01  Ungestörte Entwicklung 

Text Zur Reinhaltung einiger Quellen und Bäche des Riesewohlds müsste der 
Eintrag von benachbarten landwirtschaftlichen Flächen (keine Flächen der 
Stiftung) reduziert werden. 
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Maßnahmen Seenlandschaft 

Zur Erreichung der Ziellandschaft sind derzeit keine Maßnahmen erforderlich.  

 

Teiche bei Westerwohld  

Code SH 15.01  Ungestörte Entwicklung 
15.04  Zur Zeit keine Maßnahmen, Entwicklung beobachten 

Text Unklar sind die Auswirkungen auf den zentral gelegenen, einzigen 
verbleibenden Teiches, der nicht angepachtet ist. Da die Teiche vermutlich 
miteinander in Verbindung stehen, könnten Fremdfische oder Belastungen des 
Wassers hier in die Stiftungsteiche gelangen. 

 

 

Maßnahmen Halboffene Landschaft 

Die zur Zielerreichung erforderlichen Maßnahmen (z.B. Anlage von unterschiedlichen 
Flachgewässern, extensive Beweidung als Halboffene Weidelandschaft) sind bereits erfolgt, 
so dass im Wesentlichen eine Beibehaltung und Beobachtung der Entwicklung erfolgen 
sollte. Eine Verlandung und zu starke Beschattung der Gewässer infolge der Sukzession soll 
bei Bedarf durch Pflege (z.B. teilweise Beweidung, Teilentschlammung, Rückschnitt der 
Gehölze) vermieden werden, um auf Dauer stabilen Amphibienpopulationen geeignete 
Laichgewässer zu bieten. 

 

Halboffene Weiden bei Westerwohld  

Code SH 01.02.03 Beweidung 
01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 
04.05  Pflege von Stillgewässern 

Text  

 

Halboffene Weiden südlich Odderade, Halboffene Flächen östlich Odderade und Halboffene 

Flächen östlich Sarzbüttel  

Code SH 01.02.03 Beweidung 
01.10  Schaffung / Erhalt von Strukturen in der offenen Landschaft 
04.05  Pflege von Stillgewässern 

Text  
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7 Über den Maßnahmenkatalog hinausgehende Projektideen 

�x Eisvogel- bzw. Steilwand an den Teichen bei Odderade errichten 
�x Flächenbereitstellung zur Renaturierung der Fließgewässer (Verbandsgewässer) in den 

Halboffenen Weiden südlich Odderade 

�x Gezielte Suche nach Bechstein-Fledermaus, Großem Mausohr und Haselmaus (nur 
Altnachweise) 

�x Anlage von Krebsscheren-Gewässern (Vorkommen der Grünen Mosaikjungfer in der 
Umgebung von Sarzbüttel und Odderade vorhanden) 

�x Gezielte Suche nach Edelkrebs-Vorkommen (Verifizierung des Einzelnachweises) 

 

 

8 Monitoring-Vorschläge 

Die Entwicklung folgender Arten und Lebensräume sollte im Rahmen des Monitoring verfolgt 
werden: 

�x Entwicklung der Wald-Lebensraumtypen mit charakteristischen Pflanzen und 
Habitatstrukturen (FFH-Monitoring) 

�x Entwicklung der Bestände von wertgebenden Mischbaumarten (v.a. Winter-Linde, Ulmen, 
Wildapfel) 

�x Entwicklung der Bestände ausgewählter Pflanzenarten der Krautschicht in den Wäldern 
(z.B. Orchideen, Stängellose Schlüsselblume) 

�x Entwicklung der charakteristischen Blütenpflanzen auf mesophilen Grünland, Feucht- und 
Nassgrünland sowie der Kleingewässer und Teiche innerhalb der halboffenen 
Landschaften 

�x Entwicklung der Bestände wertgebender Brutvogelarten, insbesondere der 
störungssensiblen Großvögel (Uhu: Betreuung durch Landesverband Eulenschutz) 

�x Entwicklung der Fledermaus-Vorkommen 

�x Entwicklung der Kammmolch-, Knoblauchkröten- und Moorfrosch-Vorkommen 
�x Entwicklung der Wasser- und Abflussqualität der Quellen und Bäche sowie der 

Wirbellosen-Fauna (Monitoring des LLUR) in der Wald- und Gehölzlandschaft 
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9 Zusammenfassung 

Der Stiftungsland-Entwickungsplan ���6�/�(�3�����G�H�V���*�H�E�L�H�W�H�V���1�U�������������Ä�5�L�H�V�H�Z�R�K�O�G�³���X�P�I�D�V�V�W���)�O�l�F�K�H�Q��
der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein mit einer Gesamtgröße von 271,5 ha im FFH-
Gebiet DE-1821-391 und Umgebung. 

Es wurden Grundlagen zu den Flächenverbindlichkeiten, die Einbindung in die naturschutz- und 
planungsrechtliche Kulisse sowie Aussagen zu Aktiven im Gebiet zusammengestellt (Kap. 2). 

Die abiotische und biotische Ausstattung des Gebiets wurde auf der Grundlage vorhandener 
Daten und Kartierungen sowie im Rahmen der SLEP-Erstellung ergänzenden Erfassungen von 
Biotop- und Lebensraumtypen dargestellt (Kap. 3). 

Große Teile des SLEP-Gebiets werden von Feucht- und Sumpfwäldern, Mesophytischen und 
Bodensauren Laubwäldern, weitere Forstflächen sowie Mesophilem, Feucht- und 
Intensivgrünland bestimmt. Als Weitere wertgebende Biotoptypen sind v.a. die naturnahen 
Bäche und Quellen sowie naturnahe Kleingewässer zu nennen. 134,4 ha des SLEP-Gebiets 
sind als Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie ausgebildet. Hier dominieren die 
Wald-Lebensraumtypen 9110, 9130, 9160, 9190 und 91E0. 

Durch eine Vielzahl an Untersuchungen wurden zahlreiche seltene, im Bestand gefährdete oder 
gemäß Vogelschutz- und FFH-Richtlinie schützenswerte, wertgebende Arten im Gebiet 
nachgewiesen. Hervorzuheben ist die Bedeutung der Waldhabitate als Lebensraum 
bedeutender Bestände der Käfer, Pilze, Amphibien, Brutvögel und Blütenpflanzen. Auch von 
weiteren Gruppen (Flechten, Säugetiere, Reptilien, Nachtfalter, Stein-, Köcherfliegen, 
Weichtiere und Krebse) kommen wertgebende Vertreter im Gebiet vor. 

Aus den naturschutzfachlichen Grundlagen wurde ein Leitbild entwickelt, welches den 
gewünschten Zustand der Landschaft im SLEP-Gebiet nach einem Zeitraum von ca. 
100 Jahren darstellt (Kap. 4). Das Leitbild ist mit der UNB des Kreises Dithmarschen und dem 
LLUR abgestimmt. 

Ausgehend von den Grundlagen und vom Leitbild wurde ein Zielkonzept erstellt, welches Ziele 
für die Biodiversität des Gebiets in Form von vordefinierten Ziellandschaften und Zielebenen auf 
Teilflächen definiert (Kap. 5). Als Zielebenen der Flächen des SLEPs Riesewohld wurden 
Buchen-, Eichen-, Sumpf- und Bruchwald, Standortgerechter Laubwald sowie Eutropher See 
und Grünland-geprägtes Halboffenland benannt. Für jede Teilfläche und Zielebene wurden die 
Ziele (Lebensraum- und Biotoptypen sowie wertgebende Arten(gilden)) konkretisiert. Über die 
Biodiversität hinausgehend wurden zudem Ziele für Versorgungs-, Regulations- und kulturelle 
Dienstleistungen für das Gebiet dargestellt. 

In einem Maßnahmenkatalog wurden die zur Zielerreichung notwendigen Maßnahmen unter 
Verwendung des vom LLUR erstellten Katalogs den Ziellandschaften zugeordnet (Kap. 6). 

Im Wesentlichen sind die Ziele durch ungestörte Entwicklung, Verzicht auf Nutzung, 
Neuwaldbildung, Umbau von Nadel- in Laubwälder und Förderung/Erhalt wertgebender 
Habitatstrukturen in der Wald-/Gehölzlandschaft, durch ungestörte Entwicklung der 
Seenlandschaft und extensive Beweidung und Pflege der Halboffenen Landschaft zu erreichen. 

Weitere Projektideen (Kap. 7) und Monitoring-Vorschläge (Kap. 8) werden aufgeführt.  

Die naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse, der Bestand an Biotop- und Lebensraumtypen 
sowie das Zielkonzept sind im Anhang als Karten dargestellt. 
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Anhang 

Karten 

Karte 1: Naturschutz- und planungsrechtliche Kulisse 

Karte 2: Biotop- und Lebensraumtypen - Bestand 

Karte 3: Zielkonzept - Zielebenen 

Karte 4: Forstliche Standortkartierung 

 

Weitere wertgebende Arten 

mit Vorkommen im Riesewohld und der Umgebung, die nicht eindeutig den stiftungseigenen 
Flächen zugeordnet werden können, für die das Stiftungsland jedoch als Lebensraum von 
Bedeutung ist (z.B. Nahrungsraum) oder von denen Vorkommen auch auf Flächen im Eigentum 
der Stiftung Naturschutz SH gelegen sein können. 

 
Tab. 14: Weitere wertgebende Arten 

Art 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Pflanzen (Planula 2012, WinArt 2013) 

Arnoseris minima 
(Lämmersalat) 

RL-SH 1 2007 Lediglich temporäres 
Vorkommen durch Wegebau 

Blechnum spicant 
(Gewöhnlicher Rippenfarn) 

RL-SH 3 2012  

Dactylorhiza majalis ssp. 
majalis 
(Breitblättriges Knabenkraut 
i.e.S.) 

RL-SH 3 2002  

Huperzia selago 
(Tannen-Bärlapp) 

RL-SH 1 2010  

Osmunda regalis 
(Königsfarn) 

RH-SH 2 2007  

Thelypteris palustris 
(Gewöhnlicher Sumpffarn) 

RH-SH 3 2010  

Pilze (Lüderitz 2007) 

Antrodia albida RL-SH R 2006  

Bovista polymorpha (aestivalis) RL-SH 2 2006  

Calocera furcata RL-SH 2 2006  

Cordyceps entomorrhiza RL-SH 2 2006  

Cordyceps sphecocephala RL-SH R 2006  

Cortinarius fulvescens 
(fasciatus p.p) 

RL-SH 3 2006  

Cortinarius pulchripes RL-SH R 2006  

Cortinarius violaceus ssp. 
violaceus 

RL-SH 2 2006  

Cristinia gallica RL-SH 1 2006  

Cystolepiota seminuda var. 
sororia 

RL-SH 3 2006  
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Art 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Entoloma cocles RL-SH R 2006  

Entoloma lividocyanulum RL-SH G 2006  

Entoloma poliopus var. 
poliopus 

RL-SH R 2006  

Entoloma politum var. politum RL-SH 3 2006  

Entoloma strigosissimum RL-SH R 2006  

Hemimycena delectabilis  RL-SH G 2006  

Kuehneromyces lignicola agg. RL-SH R 2006  

Laccaria purpureobadia RL-SH 2 2006  

Lactarius ruginosus (Lge. 
174B) 

RL-SH 3 2006  

Lactarius violascens RL-SH 2 2006  

Lepiota boudieri (fulvella) RL-SH R 2006  

Mycena arcangeliana ss. lat. RL-SH 3 2006  

Mycena niveipes (wurzelnd) RL-SH R 2006  

Mycena smithiana RL-SH R 2006  

Peniophora rufomarginata RL-SH 3 2006  

Pluteus luctuosus RL-SH 3 2006  

Russula urens RL-SH G 2006  

Tomentella crinalis var. crinalis RL-SH R 2006  

Tomentellopsis bresadoliana RL-SH 3 2006  

Säugetiere (Planula 2012, WinArt 2013, Denker 2013) 

Eptesicus serotinus 
(Breitflügelfledermaus) 

FFH IV 
RL-SH V 

2007 Regelmäßige Vorkommen 
außerhalb des Riesewohlds 

Muscardinus avellanarius 
(Haselmaus) 

FFH IV 
RL-SH 2 

1952 Alter Einzelnachweis: 
Gewöllfund bei Sarzbüttel 

Myotis bechsteini 
(Bechsteinfledermaus) 

FFH II, IV 
RL-SH 2 

1964 Alter Einzelnachweis 

Myotis daubentoni 
(Wasserfledermaus) 

FFH IV 2007 Regelmäßige Vorkommen; 
Kastenrevier 

Myotis myotis 
(Großes Mausohr) 

FFH II, IV 
RL-SH 1 

1966 Alter Einzelnachweis 

Myotis nattereri 
(Fransenfledermaus) 

FFH IV 
RL-SH 3 

2008 Regelmäßige Vorkommen 

Nyctalus noctula 
(Abendsegler) 

FFH IV 2012 Regelmäßige Vorkommen; 
Kastenrevier 

Pipistrellus nathusii 
(Rauhautfledermaus) 

FFH IV 
RL-SH 3 

2009 Regelmäßige Vorkommen; 
Kastenrevier 

Pipistrellus pipistrellus 
(Zwergfledermaus) 

FFH IV 
RL-SH D 

2009 Regelmäßige Vorkommen 

Plecotus auritus 
(Braunes Langohr) 

FFH IV 
RL-SH 3 

2009 Regelmäßige Vorkommen; 
Kastenrevier 
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Art 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Brutvögel (WinArt 2013, Denker 2013) 

Alcedo atthis 
(Eisvogel) 

VSchRL I 2012 Teilweise mehrere Paare v.a. an 
den Teichen im Quellental 

Athene noctua 
(Steinkauz) 

RL-SH 2 2011 Mehrere regelmäßige Brutpaare 
v.a. Raum Odderade und 
Sarzbüttel 

Ciconia nigra 
(Schwarzstorch) 

VSchRL I 
RL-SH 1 

2000 Brutversuche 1989 und 2000 auf 
künstlichen Nisthilfen 

Dendrocopos medius 
(Mittelspecht) 

VSchRL I 2012 2009 Einzelbrutnachweis, 
mittlerweile 10 oder mehr Paare 

Milvus milvus 
(Rotmilan) 

VSchRL I 
RL-SH V 

2008 Bisher nur Brutzeit-
feststellungen, kein Brutverdacht 

Pernis apivorus 
(Wespenbussard) 

VSchRL I 2009 Unregelmäßig Einzelbrutpaare, 
v.a. im Norden des Riesewohlds 

Reptilien (WinArt 2013, Denker 2013) 

Anguis fragilis 
(Blindschleiche) 

RL-SH G 2003  

Lacerta agilis 
(Zauneidechse) 

FFH IV 
RL-SH 2 

1976 Westlich bei Sarzbüttel 

Natrix natrix 
(Ringelnatter) 

RL-SH 2 2009  

Amphibien (WinArt 2013, Denker 2013) 

Pelobates fuscus 
(Knoblauchkröte) 

FFH IV 
RL-SH 3 

2007 V.a. im Quellental 

Pelophylax ridibunda 
(Seefrosch) 

RL-SH R 2003  

Triturus cristatus 
(Kammmolch) 

FFH II, IV 
RL-SH V 

2012 Vermutlich sehr weit verbreitet, 
jedoch wenige Nachweise 

Käfer (Gürlich 2008) 

Acrotona consanguinea RL-SH 3 2007  

Agabus melanarius RL-SH 2 2007  

Agathidium nigrinum RL-SH 2 2007  

Ampedus nigrinus RL-SH 3 2007  

Anotylus rugifrons RL-SH 2 2007  

Aphodius sordidus RL-SH 3 2007  

Atholus bimaculatus RL-SH 3 2007  

Cis jaquemartii RL-SH 2 2007  

Cis lineatocribratus RL-SH 3 2007  

Colon dentipes RL-SH 3 2007  

Dendrophilus punctatus RL-SH 3 2007  

Elodes marginata RL-SH 3 2007  

Epurea terminalis RL-SH 3 2007  

Harpalus griseus RL-SH 3 2007  

Helophorus pumilio RL-SH 2 2007  
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Art 
Schutzstatus/ 
Rote Liste SH 

Jahr des letzten 
Fundes 

Anmerkungen 

Hister helluo RL-SH 3 2007  

Leptura maculata RL-SH 3 2007  

Malthodes guttifer RL-SH 3 2007  

Melandrya caraboides RL-SH 3 2007  

Melasis buprestoides RL-SH 2 2007  

Microscydmus nanus RL-SH 3 2007  

Mniophila muscorum RL-SH 2 2007  

Philonthus parcus RL-SH 3 2007  

Phyllobrotica quadrimaculata RL-SH 3 2007  

Podabrus alpinus RL-SH 3 2007  

Pogoncherus hispidulus RL-SH 3 2007  

Quedius truncicola RL-SH 2 2007  

Sinodendron cylindricum RL-SH 3 2007  

Stenostola dubia RL-SH 3 2007  

Tachinus humeralis RL-SH 3 2007  

Xantholinus laevigatus RL-SH 3 2007  

Zyras lugens RL-SH 3 2007  
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SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 
Stand 15.11.2018 

 

Um das �.�D�S�L�W�H�O�� ���� �Ä�=�L�H�O�N�R�Q�]�H�S�W�³�� besser verstehen zu können, werden die SLEP-Zielebenen 
nachfolgend näher erläutert. 

Die Zielebenen bilden das Entwicklungsziel für den betrachteten Landschaftsausschnitt ab. Während die 
Zielebene 1  das Entwicklungsziel für einen größeren, zusammenhängenden Landschaftsausschnitt an-
gibt, werden in der Zielebene 2  nur Flächen zusammengefasst, die einen konkreten, in sich homogenen 
Landschaftsausschnitt verkörpern. Damit können sich in der Zielebene 1 ein bis mehrere Landschafts-
ausschnitte mit der gleichen oder mit verschiedenen Zielen der Zielebene 2 befinden. 

Die Zielebenen 1 und 2 können voneinander entkoppelt verwendet werden. Bei der Zuordnung der Ziel-
ebene 1 entscheidet der erlebbare Landschaftseindruck am Ort unter Berücksichtigung umgebender, ggf. 
nicht von der Stiftung Naturschutz verwalteter Flächen. Somit wird z.B. ein kleines Waldstück, Zielebene 
�����Ä�%�X�F�K�H�Q�Z�D�O�G�³�����L�Q���H�L�Q�H�U���Y�R�Q���*�U�•�Q�O�D�Q�G���X�Q�G���.�Q�L�F�N�V���G�R�P�L�Q�L�H�U�W�H�Q���8�P�J�H�E�X�Q�J���L�Q���G�L�H���=�L�H�O�H�E�H�Q�H�������Ä�+�D�O�E�R�I�I�H�Q�H��
�/�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�³�� �H�L�Q�J�H�R�U�G�Q�H�W���� �V�H�O�E�V�W�� �Z�H�Q�Q�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�Q�� �X�P�J�H�E�H�Q�G�H�Q�� �)�O�l�F�K�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �X�P�� �6�W�L�I�W�X�Q�J�V�O�D�Q�G��
handelt. 

Erst die lokale Differenzierung (Lok_Diff)  umfasst als kleinste Einheit jene in sich homogene Flächen, 
die sich durch gleiche Ziele und Maßnahmen von anderen abgrenzen lassen. Das bedeutet einerseits, 
dass räumlich getrennte Flächen der gleichen Lok_Diff zugeordnet werden, wenn sie sich hinsichtlich 
ihrer Ziele in Zielebene 1 und 2 sowie hinsichtlich ihrer Maßnahmen nicht unterscheiden, und 
andererseits, dass Flächen trotz gleicher Zielsetzung aufgrund unterschiedlicher Maßnahmen  in mehrere 
Lok_Diffs unterteilt werden.  

Ein wichtiges Instrument sind ferner die Struktur-IDs , durch die sich die Lok-Diffs näher beschreiben 
lassen. Liegen z.B. im dem Buchenwald Kleingewässer oder kleine Offenflächen, wird dies durch die 
Strukturen �Ä�P�L�W���*�H�Z�l�V�V�H�U�³�� �R�G�H�U�� �Ä�O�L�F�K�W�H�U�� �:�D�O�G�³���E�H�V�F�K�U�L�H�E�H�Q�� Es lassen sich also einer Lok_Diff mehrere 
Struktur-IDs zuordnen. In diesem Fall sollte der Geltungsbereich der Strukturen im Text für weitere 
planerische Rückschlüsse erklärt werden. Eine Ausweisung solcher Bereiche als separate Lok_Diff ist 
nur dann sinnvoll, wenn dies mit einem planerischen Mehrwert einhergeht (Redundanz). Dies ist im 
Zweifel mit dem zuständigen Flächenmanager gemeinsam zu erörtern. 

Soweit nachfolgend Kürzel bei eindeutiger Zuordenbarkeit verwendet werden, entsprechen sie den 
Kürzeln des Biotoptypenschlüssels in der 4. Fassung (Stand: April 2018). 

Die Erläuterungen zu den Zielebenen wurden maßgeblic h im Auftrag der SNSH vom Planungsbüro 
PLANULA aus Hamburg erarbeitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 



SLEP-Zielebenen mit Erläuterungen 2018 Seite 2      

Liste der Zielebenen 

Zielebene 1 Ziel_1  Thema Zielebene 2 Ziel_2 

Auenlandschaft A  Gewässer eutrophes naturnahes stilles Gewässer SE 

Binnendünen B    naturnahe Aue SN 

Gewässerlandschaft S    Naturnahes Fließgewässer SF 

Halboffene Landschaft H    
Oligo-bis mesothrophes naturnahes 
Gewässer SO 

Küstenlandschaft K    Röhricht/Ried SR 

Moorlandschaft M    Stauteich ST 

Ästuar E   Verlandungsbereich SV 

Offene Landschaft O  Küste | Düne Küstendünen KD 

Siedlungsbiotope Z    Lagune KL 

Wald-/Gehölzlandschaft W   Salzgrünland KG 

     Steilküste KK 

     Strand KS 

     Wanderdüne KW 

     rohbodenreiche Sanddüne RS 

   Heide Feuchtheide HE 

     Heide/Magerrasen  HM 

Struktur S_ID  Moor Moorwald MW 

   naturnahes Moor MN 

dichter Wald 1  Grünland Extensivgrünland mittlerer Standorte GR 

lichter Wald 2    Feuchtgrünland GF 

bewirtschafteter Wald 3    gehölzreiches Halboffenland GE 

beweideter Wald 4    Streuwiese GW 

bewaldet 5  

Gebüsch | 
Wald Auwald WA 

mit Gewässer 6    Buchenwald WB 

ohne Gewässer 7    Eichenwald WE 

gebüschreich 8    Feuchtgebüsch WF 

heide- und magerrasengeprägt 9    Hudewald WH 

mit Knicks 10    Kratt/Niederwald WK 

ohne Knicks 11    Laub-/Nadelmischwald WM 
Einzelbäume oder 
Baumgruppen 12    Schlucht- und Hangmischwald WT 
ohne Gehölze und hohe 
Strukturen 13    Standortgerechter Laubwald WL 

strukturreich 14    Sumpf-/Bruchwald WS 

mit Gräben und Grüppen 15  Sonstiges Kleingärten ZG 

mit offenen Bodenstellen 16    Naturschutzacker ZA 

     Sonstige Siedlungsflächen ZS 

     Streuobstwiese ZO 
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Zielebene 1: 

Auenlandschaft 
IdR �G�L�H�� �$�X�H�� �Y�R�Q�� �)�O�•�V�V�H�Q�� ���•�� ���� �P�� �*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H���� �X�Q�G�� �6�W�U�|�P�H�Q�����L�Q�N�O�����6�•�‰�Z�D�V�V�H�U-Tidebereiche der Elbe 
und Eider), Aue = abzulesen aus Bodenkarten (Auenböden) und der Geländemorphologie (Hangkanten), 
keine zwingende regelmäßige Überflutung des Standorts erforderlich. Für eine Zuordnung ist die Natur-
nähe und Realisierbarkeit von Maßnahmen entscheidend (z.B. bei nicht mehr benötigten Sommer-
deichen, die geschliffen werden könnten). Durch massive Landesschutzdeiche abgeschnittene (ehe-
malige) Auenbereiche, z.B. an Eider und Elbe, fallen nicht unter die Auenlandschaft (idR dann zur 
Offenen oder Halboffenen Landschaft gehörig). 

Binnendünen 

Durch Windeinfluss gebildete Sandaufhäufungen, einschließlich der Dünentäler, im Binnenland. 

Gewässerlandschaft 
Süßwasser, keine Lagunen/Strandseen. IdR ab 5 ha Wasserfläche oder im Komplex mehrerer Teiche 
�Y�R�Q���]�X�V�D�P�P�H�Q���•�������K�D���:�D�V�V�H�U�I�O�l�F�K�H�����D�X�F�K���6�H�H�X�I�H�U�����+�D�O�E�L�Q�V�H�O�Q�����D�Q�J�U�H�Q�]�H�Q�G�H���%�U�•�F�K�H���R�G�H�U���5�|�K�U�L�F�K�W�H������ 

Halboffene Landschaft 

Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Binnendünen und Küsten, in denen 
Gehölze das erlebbare Bild erkennbar prägen. Charakteristisch ist hier der kleinräumige Wechsel aus 
Offenland und Gehölzen bzw. Gehölzgruppen. Zur Beurteilung dient nicht eine einzelne Stiftungsfläche, 
sondern die erlebbare Landschaft am Standort. Typisch: z.B. Halboffene Weidelandschaft der 
�*�H�H�V�W���|�V�W�O�L�F�K�H�V���+�•�J�H�O�O�D�Q�G�������Ä�Z�L�O�G�H���:�H�L�G�H�Q�³�����%�D�X�H�U�Q�Z�D�O�G�O�D�Q�G�V�F�K�D�I�W�H�Q�����.�Q�L�Fklandschaften. 

Küstenlandschaft 
Von der Meeresdynamik der Nord-/Ostsee und/oder Salz- oder Brackwasser beeinflusste Küstenbiotope 
(auch Küstendünen, Strandwälle, Kliffs, Höftländer, etc.)  ohne Süßwasser-Tidebereiche der Elbe und 
Eider (s. Auenlandschaft).  
 
Moorlandschaft 

Hoch- und Übergangsmoore (M), Voraussetzung: Organischer Boden (idR Hoch- und Anmoor), auch im 
Komplex mit weiteren Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB). Niedermoore sind idR einer 
anderen Ziellandschaft zuzuordnen. 

Ästuar 

Überwiegend ungenutzter, naturnaher Biotopkomplex der ins Meer mündenden Flüsse mit regelmäßigem 
Brackwasser- und an der Nordsee auch Tideeinfluss. Prägend ist eine enge Verzahnung des 
Wasserkörpers mit den Ufer- und Überschwemmungsbereichen inkl. Brackwasser-Röhrichte, Ufer-
staudenfluren, Priele, Watten, Pionierfluren, Salz- und Auengrünland, Auengebüsche sowie Auwälder 
(LRT 1130). Vor allem im Deichvorland. 

Offene Landschaft 
Von frei überschaubaren Flächen (Grünland, Sümpfe, Röhrichte, Heiden, Trockenrasen etc.) bestimmte 
Landschaft außerhalb der größeren Gewässer, Auen, Moore, Dünen und Küsten, in der Gehölze das 
erlebbare Bild nicht prägen, sondern der freie Blick das Bild bestimmt. Zur Beurteilung dient nicht eine 
einzelne Stiftungsfläche, sondern die erlebbare Landschaft am Standort. 

Typisch: z.B. Weidelandschaft und Wiesenvogel-Schutzgebiete der Marsch. 

Siedlungsbiotope 
Biotope im Siedlungsbereich (S). 

Wald-/Gehölzlandschaft 

Wälder und flächenhaft dichte Gebüsche, nicht in Mooren, nicht auf Binnendünen, nicht an Küsten sowie 
�Q�L�F�K�W���L�Q���$�X�H�Q���Y�R�Q���)�O�•�V�V�H�Q�����•�������P���*�H�Z�l�V�V�H�U�E�U�H�L�W�H�����X�Q�G���6�W�U�|�P�H�Q�� 
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Zielebene 2: 

Gewässer  

Eutrophes naturnahes stilles Gewässer 

Eutrophe Stillgewässer wie Weiher oder Seen (FSe)  (ohne wiederkehrende Kleingewässerstrukturen). 

Naturnahe Aue 

Naturnahe Biotope (Röhrichte, Gebüsche, Altarme, Kleingewässer, Feucht-/Nassgrünland, Sümpfe) in 
der Aue von Flüssen und Strömen (= alles was nicht Wald ist). 

Naturnahes Fließgewässer 

Bach (FB),Fluss (FF) und naturnahe lineare Gewässer (FL)  

Oligo- bis mesotrophes naturnahes Gewässer 

Oligotrophe Stillgewässer (FSo) und Oligo- bis mesotrophe Stillgewässer (FSm, FSi). 

Röhricht/Ried 

Landröhrichte (NR) und Niedermoore, Sümpfe (NS) sowohl gehölzreiche als auch gehölzarme 
Ausprägungen. IdR ohne oder in Komplexen mit nur geringen Anteilen an landwirtschaftlich genutzten 
Flächen. 

Stauteich 

Künstlich angestaute und ablassbare Stillgewässer, z.B. Fischteiche (FXt).  

Verlandungsbereich 

Großflächige Verlandungsbereiche, z.B. ausgedehnte Schilfgürtel an Seen. 

 

Küste | Düne 

Küstendünen 

Küstendünen (KD, KH) inkl. Dünentäler (KP, KM), ohne Wanderdüne (KDm). 

Lagune 

Strandsee (KSe), nur an der Ostsee. 

Salzgrünland 

Salzgrünland der Nordsee und Ostsee (KN, KO) sowie brackwasserbeeinflusstes Grünland (KG) 
außerhalb der Ästuare . 

Steilküste 

Fels- und Steilküste / Kliffs der Nord- und Ostsee (XKf, XKh, XKn, XKo). 

Strand 

Strände (KS) ohne Strandsee (KSe). 

Wanderdüne 

Wanderdüne- (KDm)  

Rohbodenreiche Sanddüne 
Binnendünen (TB,XB) 
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Heide 

Feuchtheide 

Feuchtheiden (TF) außerhalb oder allenfalls im Randbereich von Mooren, für deren Erhalt eine 
regelmäßige Nutzung erforderlich ist. 

Heide/Magerrasen 

Weithin offene Zwergstrauchheiden (TH), Trocken- und Magerrasen (TR) 

 

Moor 

Moorwald 

Birkenmoorwälder und andere torfmoosreiche baumbestandene Moorstadien (MW) LRT 91D0. 

Naturnahes Moor 

Hoch- und Übergangsmoore mit Moorheidestadien (MH), naturnahe Moorstadien (MS) sowie Moor-
Regenerationskomplexe (MR), ohne Moorwälder (MW), für deren Erhalt keine Nutzung erforderlich ist. Im 
Komplex können auch weitere Biotoptypen der Moorrandbereiche (z.B. NS, NR, WB, wiedervernässtes 
(Nieder-)Moorgrünland) in das naturnahe Moor miteinbezogen werden. 

 

Grünland 

Extensivgrünland mittlerer Standorte 

Weithin offenes, extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM)mit das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung ca. <30%. Bei 
gehölzreichen Ausprägungen ist der Eindruck, dass es landwirtschaftlich genutzte Flächen sind, noch 
deutlich wahrnehmbar. 

Feuchtgrünland 

Weithin offenes Artenreiches Feuchtgrünland (GF) und Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
allenfalls einzelnen, das Landschaftsbild nicht bestimmenden Gehölzen. 

Gehölzreiches Halboffenland 

Halboffenes, meist sehr extensiv genutztes Mesophiles Grünland trockener, frischer und mäßig feuchter 
Standorte (GM), Artenreiches Feuchtgrünland (GF), Seggen- und binsenreiches Nasswiesen (GN) mit 
das Landschaftsbild prägenden Gehölzen mit einer Deckung �•30%. Die Gehölze sind soweit prägend, 
dass man bei Grünland nicht mehr den Eindruck hat vor landwirtschaftlich genutzten Flächen zu stehen 
��� ���³�:�L�O�G�Q�L�V�³������metastabile Sukzessionsflächen, daher auch häufig eng verzahnt mit Ruderalfluren, 
Röhrichten oder Staudensümpfen. 

Streuwiese 

Durch einschürige, späte Mahd oder Mulchmahd geprägte Wiesen idR auf Niedermoorstandorten,  sowie 
unregelmäßig genutzte Flächen. 

 

Gebüsch | Wald 

Auwald 

Au- und Quellwald (WA, WQ), LRT 91E0/91F0 in der Aue von Bächen, Flüssen und Strömen. 
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Buchenwald 

Laubmischwald, idR Buche >50% in der ersten Baumschicht, LRT 9110/9120/9130. 

Eichenwald 

Laubmischwald, von Eichen geprägt/dominiert, inkl. Eichen-Kiefernwald (WLk), LRT 9160/9190. 

Feuchtgebüsch 

Flächenhafte Strauchbestände (idR Weiden) auf feuchten/nassen mineralischen Standorten außerhalb 
der Auen, Moore (M) und Binnendünen (TB). Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der 
vorgenannten Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Feuchtgebüsche als Zwischenziele im Zeitraum 
der Zielplanung jedoch möglich. 

Hudewald 

Durch ehemalige Weidenutzung geprägte, lichte und breitkronige Eichen- oder Buchenbestände  sowie 
Waldweide. 

Kratt/Niederwald 

Durch Niederwaldnutzung geprägte Wälder (.wn) bzw. Eichenkratt (WLt). 

Laub-/Nadelmischwald 

Laub-/Nadelmischwald mit Nadelholz >30% in der ersten Baumschicht (nur aus Artenschutzgründen, kein 
LRT), ohne Eichen-Kiefernwald. Langfristiges Ziel im Sinne des Leitbildes sollte einer der vorgenannten 
Wälder sein. Für einige Jahrzehnte sind Laub-/Nadelmischwälder als Zwischenziele im Zeitraum der 
Zielplanung jedoch möglich. 

Schlucht- und Hangmischwald 

Meist in Steillagen oder engen Schluchten gelegene Laubmischwälder (WMs), LRT 9180. 

Standortgerechter Laubwald 

Für alle Fälle vorgesehen, in denen derzeit keine oder standortfremde bzw. nicht heimische Gehölze 
stehen und aufgrund unklarer Standortverhältnisse nicht bestimmt werden kann, welcher der o.g. 
Waldtypen entstehen würde. Nicht vorgesehen, um heterogene Bestände aus den anderen Waldtypen 
zusammenzufassen. Lebensraumtypen, die aus Vorkartierungen und eigenen Erhebungen bereits 
Bestand sind, werden den entsprechenden Waldtypen zugeordnet. 

Sumpf-/Bruchwald 

Laubmischwald, von Schwarzerle/Esche/Moorbirke geprägt/dominiert, auf mineralischen (Sumpfwald) bis 
organischen (Bruchwald) Böden, nicht in Flussauen. 

 

Sonstiges 

Kleingärten 

Kleingartenanlage (SPk). 

Naturschutzacker 

Extensivacker (AAe) mit naturschutzgerechter Bewirtschaftung. 

Sonstige Siedlungsflächen 

Siedlungsbiotope (S) ohne Kleingartenanlage (SPk). 

Streuobstwiese 

Streuobstwiese (HO). 
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Biotoptypen

(WB)  Bruchwald und -gebüsch

(WO)  Waldlichtungsflur

(WA)  Auenwald und -gebüsch

(WE)  Feucht- und Sumpfwald 
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(( (( (( (( (( ((
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(WM)  mesophytischer (Buchen-)Wald

(WL)   bodensaurer Wald

iiiiiiii
iiiiiiii
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(WG)  sonstiges Gebüsch

(WF)  sonstiger flächenhaft nutzungsgeprägter Wald

(WP)  Pionierwald

(HW)  Knick, Wallhecke

(HF)   Feldhecke, ebenerdig

(HG)  sonst. Gehölz

(FQ)   Quellbereich

(FB)   Bach

(FG)  künstl. Fließgewässer, Graben

(FT)  Tümpel

(FK)   Kleingewässer

(FX)   künstl. oder künstl. überprägte Stillgewässer

(NS)  Niedermoor, Sumpf

(NR)  Landröhricht

(NP)  Pioniervegetation (wechsel-)nasser Standort

(GM)  mesophiles Grünland

(GN)  seggen- und binsenreiche Naßwiese

(GF)   sonst. Feucht- und Naßgrünland

(GI)   artenarmes Intensivgrünland

(AA)   Acker

(AB)  Baumschule

(RH)  (halb-)ruderale Gras- und Staudenflur

(SV)   Verkehrsanlage / -fläche

FFH-Gebiet

FFH-Lebensraumtypen (LRT)

Ü
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3150
9110
9120
9130
9160
9190
91E0

eutropher See
bodensaurer Buchenwald
bodensaurer Buchenwald mit Ilex
Waldmeister-Buchenwald
Stieleichenwald / Eichen-Hainbuchenwald
bodensaurer Eichenwald auf Sand
Erlen-Eschen-Auwald
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Zielebene

Buchenwald

Eichenwald

Eutropher See

Grünland-geprägtes Halboffenland

Standortgerechter Laubwald

Sumpf- und Bruchwald

Stiftungsland

Wald-/Gehölzlandschaft

Seenlandschaft

Halboffene Landschaft
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